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TG-Angebot erweitert 
Abwechsl u ngsreic hes Winterprogramm 

vorgestellt 

Montag 
14.30-16.30 Uhr 
16 .30-18 .00 Uhr 
18 .00-19.30 Uhr 
18 .00-19.15 Uhr 
19 .15-Zl.00 Uhr 
19.30-21.00 Uhr 
ab Z0.00 Uhr 

Z0.30-22.00 Uhr 
21.00-22.30 Uhr 
Dienstag 
15.30-17.00 Uhr 
17.00-19.00 Uhr 

17 . .l0-19.00 Uhr 

18.30-ZO.OO Uhr 
19 .00-20.JO Uhr 
19.JO-ZO.JO Uhr 
20.30-22.00 Uhr 
Miuwoch 
16.00-17.15 Uhr 
17.15.:._19.00 Uhr 
18 .00-19.00 Uhr 
18 .J0-20 .00 Uhr 
19.00-20.00 Uhr 
19.00-20.JO Uhr 
ZO .J0-22 .00 Uhr 
Donncrs1:1g 
15 .IJO-lf> .. lO Uhr 
Jf,.J0-18.15 Uhr 
18.15-19.15 Uhr 
19. 15....:...zo .45 Uhr 
20.4 5-22. 15 Uhr 
Freitag 
15.ll0-16.JO Uhr 
15.J0-17.00 Uhr 

16 .J0-18.00 Uhr 
17.00-18 .30 Uhr 

18 .00-20.00 Uhr 
17.30-22.00 Uhr 
18 .00-ZO.OO Uhr 
18 .00-19.00 Uhr 
19.00-21.00 Uhr 
ab 20.00 Uhr 
20.00-22.00 Uhr 

20.00-21.00 Uhr 
20.00-22.00 Uhr 
Samstag 
15.30-16.30 Uhr 
Sonntag 
10.00-11.30 Uhr 

Kleiokindercurncn und Turnen Mutter und Kind 
Leistungsriege wcibl., B u . C-Riege, Talencgruppe 
Leisrungsriege weibl : , A-Riege .. 
Tischtennis Schüler(,n.), (Frh .-v .-Schutz-Sch . ) 
Tischcennis Jugend, (Frh .-v.-Schürz-Sch . ) 
Prellball . 
Tischtennis Senioren und Hobby-Spieler (Frc,herr­
von-Schü cz-Schule) 
Volleyball für Jedermann (Schulcurnhalle OG) 
Freizeitsport · 

Volleyball, weibl. Jugend 
Leisrungsriege weibl.. A-Riege 

l.cichrarhlccik Schüler(innen) B, C und D (Schulcurn­
hallc UG) 
Mu,ikwg Nebenraum/Clubraum 
l.cic:h1a1hlc:1ik Senioren, Jugend und Schükr(inn<·n) ,\ 
Gymnastik für Frauen (Schulturnhalle OG) 
Volleyball Senioren/Jugend 

Volleyball Schüler, Jugend 
Knabenturnen 1. u . 2. Schuljahr und Leisrungsriege 
Allg . Krafttraining im Kraftraum, TG-Halle 
Musikzug Clubraum 
weibl. Jugend Tanz und G ymnasrik Bühne (ab 15 ] .) 
Allg . Knabenturnen ab J . Schuljahr 
Ski ,,bcciluni.:, Turnen Er unJ Sie 

r\llf! . Turnen \\Tihl. Juf!cnJ E (J .,hri.: . 7.1174) 
\'"llcyh,dl Juf!cnJ /S..:hulcr 
Leichcachl ccik Schüler(innen) B, C und D . 
l .eichrarhlerik Senioren. Jugend,,. Schüler(i r.nen !\ 
Prdlh.tll 

Ga,irerurncn MäJchcn ab Jahrg . 1976 
Allg . Turnen wcibl. Jugend F Uahrg. 75176) (Schul­
eurohalle Untergescho ß) 
l.ci scungsriege weibl. B, C und D-Riege 
Alli.: . Turnen weihl. Jugend D Ua hrg. 71 /72) (Schul­
turnh.1llt: Un1crgcschoß) 
lxi , 1u11i.:srie f!<" wcihl.. A-Rici.:c 
Mu.,ikwg Clubraum 
Musikzug Ncbcnr ,1um 
Allg. Krafctraining (Krafcr,1Um) 
Tischtenni s Jugend ( Freiherr-von-Schütz-Schule) 
Tischtennis Senioren (Freiherr-von-Schücz-Schule) 
1.cisrungsriege männl., Turnen für Männer und 
männl. Jugend 
Ja7.7. unJ rhy1hmische G ymnastik für Frauen 
Volleyhall , JugenJ / Scniorcn 

Bad Cambergcr LAUF-TREFF, Srndrwald ) 

Skiabc~ilung Waldlauf (Treffpunkt : I . l'arkplaC7. hin-c:" 
,,.r ,1,...., W :11, lhnrrl l l.ll'l l l 

Gruppe "Gymnastik für Männer" 
..,,_ 

Diese Gruppe wurde Mi tt e November 1982 eingerichte t mit der Ziel­

set zung , dem BedLlrfnis na c h komp ensatorische r s portlicher BetätigL 

der Männer in der Altersgruppe über 30 Jahre Rechnung zu tragen . 

Dieses neue Angeb o t der TG hat r eges Interesse gefunden , was die 1 

nehmerzahl auch ausweist. 

Die Inhalte der Übungsstunden sind freizeitorientiert, Spiel- und 

Übungsformen wechseln einander ab und auch der Kraftraum wird regE 

mäßig einbe zogen . 

Den Abschluß des Abends bildet der Erfahrungsaustausch im Clubraun 

Für den Somme r sind zusätzliche Aktivitäten geplant wie z.B. Vor­

bereitung auf die Sportabzeichenabnahme u.ä •• 

Es ist zu wünschen, daß noch mehr Interessierte an einer ausgleic~ 

sportlichen aetä tigung den Weg zu dieser neuen Gruppe finden . 

Seit OKc Jo e ~ 1 82 trifft sich jeden Donnerstag von 1~-1b 

die M~ct c ~e n turngrup pe Jahr gang 1973-'74 zu einer gemeins 

rurns tunde. Neben dem J chwerp unkt Geräteturnen(Barren,Bod 

Trampolin et c )werden s owohl Ball-und Wettspiele als auch 

Kiadertänze erlernt. 

Cnristel Schütz 



Jahresbericht 1982 des technischen Leiters 

Das Jahr 1982 viar für die Turngemeinde Camb.erg im sportlichen Bereich 
ein gutes Jahr. Es sind großartige Erfolge unserer Aushängeschilder 
(weibl. i:unstturnen, Prellball) zu verzeichnen, sowie im Breiten­
sportbereich eine beachtliche Aufwärtsentwiciclung zu registrieren. 
Mit Zufriedenheit ist festzustellen, daß das Übungsangebot des Vereins 
auf wichtigen Gebieten ("Marktlücken" ) erweite rt werden konnte. Im 
Frühjahr wurde eine Sportstunde "Jazz und rhythmische Gymnastik für 
Frauen" (Übungsleiterin Bruni van de Pas) und im Herbst eine allge­
meine 'I'rainingsstunde für Männer über 30 Jahre (lI'ouLJ5 s leiter Karl-J. 
Rühl) neu angeboten. 
Alle Abteilungen sind seli..r aktiv, haben i hr A...'lgebot gehalten oder 
teilweis e ausgebaut. Als Ergebnis dieses Einsatzes sind beachtli che 
i'li itgliederzugänge in der Skia·oteilung, bei der Volleyballjugend 
und im Schülerbereich der Leichtathletik festzustellen. Au.ßerde~ 
ist ein überdurchschnittliche:c Zulc1uf bei der Kraftgruppe ( jetzt 
bereits 2 Übungsabende) , beim Tanz- u . Gymn&.st i k für ;•,iäuche:1 c1b 15, 
sowie in der Jugendarbeit der TGC-Jugend zu registrieren. Selbst 
beim LAUF-'rREB'F finden sich i.:JEner wieder neue Interess ente n ein , 
die teilweise auch später in die TG einteten. 
Es ist jedoch immer wieder s chwierig , u..risere vielen U-bu.ngsgruppen 
(z. Zt. 22) mit guten Übungsleiterinnen und Ubungsleite rn zu be­
stücken. Di es war im vergange nen Jahr auch nicht anders, wie in 
früheren Jahren. Besonderes Sorgenkind war diesmal das al l gemeine 
dädchenturnen. Hier waren nach deCT beruflich bedingeten Ausscheiden 
von G. Kausch zeitweise sogar 2 Gruppen ohne Uou..ng;sleiterin . Durcb. 
die Zusage von Heike t'i'iarx und Christe l Schütz konnte n diese ,,Iädchen­
gruppen glücklicb.erweise nach det1 So=er- bzw. Herbstferien wieder 
betreut werden. Auch in anderen Abteilungen (i{nabenturnen, Leicht­
athletik, Volleyball) haben sich Aktive bzw. ehe;nalige Aktive zur 
Betremmg unserer Jugend bereitgefundeo.. Au:fgrund dieser ·ratsache 
läßt sich ermitteln, daß die Übu,1g,s leiterinnen und Übungsleiter der 
TGC auf ehrenamtlicher Basis ca. 4300 stunden im vergangenen Jahr 
für die Betreuung im Training und Wettkampf unserer sporttreibenden 
l.:itglieder au:fgewendet haben. Dieser lobenswerte :C:insatz und die 
ßrweiterung des Angebotes hatten i;:u letzt en Jahr einen über<i.u:r.'ch­
s clrnittlichen Zugang an hlitgliedern zum Ergebnis. Nach der schon 
erstaunlichen Aufstockung der t,litgliederzahl im Jahr 81 stie15 diese 
Zahl im Jahr 82 auf 926 Vereinsmit 6 lieder an, obwohl sich das 
3portangebot in unserer Stadt auch bei anderen Vereinen ver~rößert 
hat. 

Kinder bis 14 Jahre 
JugendL über 14-18 J. 
oluitgl. über 18-60 J. 
i~itgl. über 60 Jahre 

1. 1. 83 zusammen: 

m. w. 

128 155 
75 84 

196 251 
25 12 

424 502 
45,8% 54, 2"/4 

zus. 

283 
159 
4L~7 

37 

926 

1981 

281 
154 
3':)2 

35 

862 

1980 

2'i5 
125 
384 

22 

806 

1979 

321 
95 

357 
15 

788 

Brwähnenswert ist die weitere Zunahme im Jugendbereicr, (14- '18 Jahre ), 
in dem früher eine st?..r:::e Flui--.~uc.tion herrschte. Durch das o. g. 
8portangebot und besonders durch die Aktivitäten in der 1G-Ju~end 
bleiben viele -Juge ndliche jetzt im Verein. Diese Perspektiven 
dürften die troungsleiter(innen) und den Vorstand anspornen, die 
Angebotspalette der ·rG gg;f. auch in anderen nereichen noch zu er­
weitern (Gebiet: Schwi:nmen, Seniorensport), wenn die Hallenkapazitiit 
in Bad Camberg größer wird. Wir alle hoffen, daß die neue Soorthalle 
im Jahr 1983 begonnen und auch zügig vollendet wird. -

\._ 

- 'I -

Im Jahre 1982 naben sich die Ausgaben für den Sportbetrieb weit~r 
um fast 15 o/i, gesteigert und die sto~ze SU!Il!!le vor: 46 _d26 D,,t erreicht. 
nier schlagen die Energiekosten - wie auch uer~its in den letzten 
Jahren~ wieder am stärksten zu Buche. _ 
Als Höhepunkte für das Jahr 1983 sind das Deutsche Tu:n.fest_in 
.cranlcfurt und das 135. ·v ereinsjubiläum vorzwaerken. Hierzu i~t 
von allen Aktiveu der TG wieder ein großer Einsatz erforderlich. 
In der A.ruJ.ahme auch über das Jahr 1'183 einen gleichen positiven 
3ericht vorleg;n zu kdnnen , danKe ich allen ~itarbeitern in der 
Turnge llle i nde für ihr en Einsatz und hofte auf gute Zusa=enarueit. 

Jahresbericht 1982 

Turnen Mutter+ Kind 
Die Gruppe findet sich jeden Montag in der Zeit von 15. 30 - 16.30 Uh 

zusammen. Während dieser Zeit spielen und turnen die Mut tis mit den 

2-3jährigen Kindern mit großer Begeisterung. 

Zur Nikolausfeier führten wir eine Gymnastik an Kastenteilen vor, 

die, vor al Jen Dingen den Betei I igten, großen Spaß machte. 

Kl e ~k i nderturnen 
Die 4-6jährigen Kinder, die in dieser Grupoe turnen, (oft sind es 

über 30) sind mit Temperament und Lust dabei. In diesem Jahr konnten 

wir aufarund des quten Wetters oft auf dem Rasenolatz neben der 

_Turnhai Je unsere übunasstunden durchführen und somit das Proaramm 

reichhaltiger aestalten. 
Auch bei dieser Gruope zeiat sich, wie wichtia es ist, daß die 
Kinder von ihren Eltern schon als Kleinkinder zum Soort herange­

führt werden. 

Bei der Nik o lausfeier war die Begeisteruna der Kinder wiederum 
sehr aroß, da der Auftritt vor einem qroßen Pub! ikum von ihnen 

als Höhepunkt der Saison betrachtet wird. 

Da wir montaqs die Halle als erste Grupoe benutzen, mußten wir 

leider oft frieren und in einer schmutziaen Halle turnen. 

Das wird im Jahr 1983 sicher besser werden?! 



TG-Girls triumphieren 

TC-Vorsincndcr Bernd van de P.n sprach den Kunscrumcrinncn (von lü,lu: Pccra Rück.er, Sibylle Han• 
mann, Onrud Angsr, Anncuc Bö, und Ute Ündcnschmidt) und Tn.incr Anminc van de P;u sclncn 
Glückwunsch au,. Croßc Freude n~riirtKh auch bei Brunhilde und Bernd van de Pu. ~ 

Foco: o;spcr 
Bel Hessischen Mannschaftsbestenkämpfen triumphiert .. ::. ·il ·­

Zum zehnten Mal die TG Bäd Camberg · .. ,-- Auch in diesem Jahr 
Mit A. Bö~. P. R0cker, s. Hartmann, 0. Angst und u. Llndenschmldt: konnte die Leistungs 
M. D.- Zwn aclmlea MAie lriwnphlert,,a die Karuttumcri.D.n~ der TG Bad ea',;,_ : riege viele Erfolge 
bcrr bei dea Hcni..chea Maaa,cb&tt.bc,tcnkimprc11. Die TOD Anlolae nn de Pu erturnen. 
betreut<: Rlece ließ bei Ihrem Erfo~ Im Wettbewerb Ll Im 1111dhesslschen V lern.beim· Die Maßnahme ledig­
yor allem =blo„cnhelt erke11ncn. Die TG e,:n:lchle 1,, dem P!llchlumpf16,!5 P.; lic h eine Wettkampf­
lm Vorj&hr bat- dem d.le•mal R.a.nc % bele1endea TB Wiesbaden (167,.15) noch 7~ 
P. sum Sler relan{t. Drltler wrtle der FSV Lob.leiden fl(,5.'5 P.). Die cbem&ll1e TG- mann SC h aft zu bilden 
Turnerin Bettina Gleohold rtin,terle „1. lumpt'lichlerin. Lande,J111eodtumwartln zahlte sich aus 0 

Brunhilde va.a de Pu o&hm die Sle,crehrun& .Ihrer"' Mldchen vor. , •! -
· · · • ' · •. · , So war es möglich, 

r-Dle En1..1chci.:lung net a.m Schw,,beöii?\.:. O<,rt'tew~rhlng: ·.·pr~/ci~prung:) 'roc dieses Team auf ver­
k.en. Bad Camberg bekam 19,45 P . JUge< 19.20 /. TBW 19,70./ Lohfelden 19,3.5; Stu-
1prochen, die Konkurrenz aus Wiesbaden !enbmen: 19.0!1119,6()118,90; Schweb<bal. SC h i edene Wettkämpfe 
(17.70 P.) und Lohfelden (17,60 P.) l<onn: ken: 19,•&17,7()117,60; Boden: 19.15:19,351 vorzubereiten und die 
1.en Schwlchen nlchl vcrleurnen. Vor al- 18,70. E~e„tzt wurden: Annette Bo, N ac h~ru c hs turn er innen ' 
lern P. Rllcker (6.50), 0. Angst (1.56) und 25,70; ;Petn ROcker 25,45; SlbyUe Hart-
A. Bös CMO P .) zeiften aich blenden<! dl- mann l4,45; Ortrud Angal 25,15; Ute Lln- nur SC hwerpunktmäßig 
:~n!~'; die harte Training.arbeit uhlte denachmidl2J,65. gezielt einzusetzen 

0 

Anhand dor Qualifikationscritebnisoe Aufgrund dies er 
:~~ ;~!;:~~~hä~%i~etJ~"vorm~i~ Trair:ingsplanung, 
verrieten. dJlß ,ich die den Sieg ansteu- onn :e noch effektiver trc1inie:rt werden. 
emdeRiegekei.neeincigeschwocheWer- Der größte Erfolg 1982 war zweifellos der 
tung leisten durl\e. Die Turnerinnen au, 1 o. Gewinn des H e s s e n p o k a 1 s • Den 
der BadesLadL erwi.~chlen einen optimo.-
len SLD.rt und lagen bereits nach dem Stu- erfreulichsten Einzelsieg erturnte Ortrud 
renbarren in Front. Beim abschließenden A n s t bei den _liess .• Lan_d_e<i1les_t_sm½:i;i.mpfen. 
~~!:~~~e;~c~~:ip~p~~t: ~i~~ 
Sybille Hartmann hoben ubrigens Ihren 
Rücktritt vom aktiven Kunstturnen in Ez-. 

~~LJ~d~~~~t~id~:U?~~ ~~~\~~ 
erfolgreiche Riege aufbauen. Ergebrusse: 

.___,, 

G111uturnfest 1982: , . i ''' ...... :---?.,... 

~TG -~ambergtrls~~'?J~.i~~:~.~ ~! 
.~Annette Bös gnlßt ele. Tu,,:nf:ä.! t!leger:trrJ< ::_;;;t :: 

•I 

Beim Gauturnfest in Runkel erturnten Margret Noll, Annette Bös, 
Petra Rücker, Ute Lind enschmidt u. Elke Janousch erste Plätze . 
Weitere Medailliengewinner waren G~bi Litzinger, Manuela Hassler, 
Petra Petrik (2.Ran g ) sowie Michaela Bogner 3,Rang. Alle übrigen 
Aktiven erreichten gute Plazierungen. Aufgrund der Ausschreibung, 
wurde die Turnerin "Turnfestsiegerin", die irJ teilnehmerstärksten 
Wettkampf startete. So wurde Annette B ö s zum ersten Mal Gau­
Turnfestsiegerin. Sie setzte da'!1it die Aera Schinkmann - Noll f ort 

, Turngau Mlttellahi1: Letzter Durchgang der A~Rlinde -~s,f 

TG Bad Camberg auf einsamer FI~r'. 
A. Bös und 0. Angst die überragenden Elnzeltumerlnnen\1 

. · ·':? 
Traditionell wurde der A-Runden-Pokal in die Badestadt geholt . 
Die Tatsache, daß nur noch 2 Mannschaften an den Wettkämpfen teil­
nahmen und der Punkteunterschied von Jahr zu Jahr größer wird, 
(1982 7o Pkt. !) läßt auf einen turnerischen Rückschritt im Turng, 
bezüglich der Breitenarbeit schließen. Deshalb hoffen wir, daß in 
den nächsten Jahren wieder mehr Wettkämpfe für alle Jahrgänge aust 
schrieben werden. 

Mittellahn: Einzelmeisterschaften der Turnerinnen 

TG Bad Camberg fünfmal vorne 

Durch die Zusammenlegung der Einzelmeisterschaften und der Qualif 
kationswettkämpfe für da s L~nd mußten sich in 4 Wettkämpfen Turne : 
der TGC. zwischen Land und Gau entscheiden. Trotz dieser Regelung 
die 4 Titel vorweg nicht erreic hbar waren, sahnte die TGC-Riege n 
5 Titel ab. Bös Annette, A~gst Ortrud, Lindenschmidt Ute, Janousc 
und Kau s ch Gesine wurden Gau mei s ter. Bis auf Annette Bös konnte k 
unserer Turnerinnen <' en Kür kampf bes treiten. Einen 2. Rang erturn 
Eva Weller. Taunusschu!e aut:.'. ;,· 

. • .. , ··•.< :: r . 

auf ie Pauke· .. ,;~-i t:f 
l(un.stturnarlnnan bestiltlgan errn3ut Tal nt 

Das Aktionsprogramm zur Förderung des Sports in Schulen und Verei 
schlug sich nieder im Regionalentscheid mit einem 1.Platz im WK.I 
und einem 2. Platz im WK.III/1. Der Landesentscheid in Wiesbaden 
bra chte einen kn,-.ppen 2, Sieg im WK. II. Das Flugticket nach Berl 
hing greifba r nahe! 

An 7 verschiedenen Auftritten mit unters chiedlichen Da1·bietungen, 
trug die Leistungsriege dazu bei, andere Vereine u. Körpersehafter. 
mit ~hren Leistungen efne Freude zu machen. 

Abschließend danke ich ~llen Kampfrichterinnen für ihren Einsatz, 
Vorturnerinnen u. Übungsleitern für das Training u. den Eltern, c 
uns zu Wettkämpfen begleiteten • 



.,, 

~ij@i*ijfi AKTUELL 

Eine Herren-,eine Jungen-und zwei Schülermannschaften nehmen 

an der laufenden Mannschaftsmeisterschaft teil. Die Herren 

liegen im oberen Tabellendrittel;ihr neuer Spitzenspieler 

Peter Stock konnte nach Abschluß der Vorrunde einen hervor= 

ragenden dritten Ranglistenplatz erspielen. Die erste Schüler= 

mannschaft, die nunmehr in der D-Klasse spielt, konnte zu Be= 

ginn der Rückrunde ihren ersten Sieg 

Hannschaft des RSV Dauborn erringen. 

bei der spielstarken 

An dieser Stelle soll allen Eltern gedankt werden, die be= 

reit waren, unsere Jungen zu den Auswärtsspielen mit dem 

PKW zu fahren; die Schüler müssen mitunter über 4o km weit in 

den _Westerwald fahren. 

auch für Hobby-Spieler 

montags:18Uhr Schüler 
19Uhr Jugend 

~oUhr Senioren und Hobby­
spieler 

freitags:19Uhr Jugend 
2oUhr Senioren und Hobby­

spieler 

VORMERKEN: 

Am 2o.und 21.August 1983 

Bad Camberger Stadtmeisterschaften 

in der TG-Halle 

Uberraschungssieger 
Bel TT-Raorllstcosplclc11 

._\n den Ranglistenspielen der TG Bad 
~amberg beleiligten sich zwölf Jugendli-

E
he l!.nd Schiller. Überraschungssieger 
"Uitle Stephan Rosa. der sich im Fir.ale 

I
ren Eir.:ar Gerhard durchsct.?en kenn­
. In Abwesenheit von ~.farkus Gr.:.esita 
erleLzung) und der Gebr.:ider Guede:s 
gab sich folge!lc!e Pla.z.ierung: 1. S te• 

han Rcsa., 1. Elm.u Gerhard, 3. Arne 
chneider, .f.. Christian Weiß, 5. A,,;::ef 
chmidt, 6. :-Jiels Henning, 7. Andreas 
ranz., 8. Tho!"Sten Schlicht, 9. Thom.1s 
osa., l'.l. i!allhias Steinhart., 11. ~lichael 
e!ke !2 . \'ol:.-er F'ied!er. 

.NLl 

,,........ 

Übersicht aller Leistungsklassen der männlichen Jugend 1981/82 

,i_l!gend C 2 Rnnglistenstand: ~ Punkte 
1. 0auborn 1 18 121 : • 1 JJ: J 1. HaM, K.-0. RSV Dauborn 65 
2. Wür9es II 18 116: 51 31: 5 2. Klima, Th. TV Würges 63 
3. TuS Lindenholih. II 18 110: 67 27: 9 3.Will VIA Limburg 51 
4. VIA Limburg III 18 107: 64 26:10 4. D1nnes TV Münsler 46 
5. TV Nauh~tm 1 18 82: 95 15:21 5. Müller, SI. TV Nauheim 45 
6. TSV Henngen II 18 88: 98 14:22 6. Hahn, 8. RSV Dauborn 39 
7. TV Münster 1 18 77: 96 12:24 ~ Hon,o TG Bad Cambe,g 29 
8 . TG Bad Cambera 1 18 69:104 11:25 8. Zimmermann TuS Llndenholznsn. 25 
9. SV Bad Camoerg II 1a ö2:11J 9:27 9..:=:::Hanmarin TG Bad Camoera 23 

10. TuS Schw,ckersh. 1 18 21:124 2:3-1 rO. P1e11er TSV Heringen 19 

Übersicht aller Leistungsklassen der Schüler(innen) 1981/82 

SchUlerle'is:ungsklasse 8 J 

1. TTC E1sen~acn 1 14 97 :20 27:1 
2 TTC Werschau I 14 86 45 21 :7 
J . SV Bad Carn~erg 1 14 87 ·<8 20 :8 
t.. TV Erbacl'l 1 14 77:53 10 · 10 

T(:, Bad Ca01~ 0 •c 1 u 5.! ·e,q 1() · 1~ 

6. TV Muns:er J 14 41 :79 6 .20 
7 RSV Dauborn III 14 35 .61 8 :20 
6. TV N1ecers~lters 1 14 16.98 0:28 

Mädchenkreisklasse 8 1 

1. SV EIiar 1 
2. TTC Oberb,echen 1 
3 TG Bad Camb<?ra 1 
4. TTC OorcrihJHangenm. 
5. TuS Ob€rt1e!enbach 1 
6. TTC Hausen II 

10 69 :24 19: 
10 61 :40 14: 6 
10 s, :43 12: 8 
10 45:54 9:11 
10 40:54 6:14 
10 10:70 0 :20 

Aanglislensland: Verein : 

1. Kaiser. Chris:oph TTC E:senbacr. 
1. Lonermann. S\e~an SV Bad Camb. 
3. Arnhold. Thomas TTC 1/,'ersc:--,au 
4. Göbel. Andreas TTC 't"iersc;"";av 
5. Wiese. Man1n TV Er:rn=h 
6. Pfeitter. Holcer TV Erbach 
7 . Brbssel . Gu~ter TTC E1senba:n 
8, Burrows . Cli!'o~d SV Bad Cam::,erg 

>g_ Engels . Georg ......____ TG BaG Cam:,erc~ 
10. Cnnsl. Michael TTC Eisencaen 
10. Sohl. Marco TV MUns1er 

Rangllstensl3nd: 

yGerharq. S1mone 
2. O,cxapl. Astrid 
3. Koch, Juna 
4. Wagner, Sigrid 
5. Fal'icenstein. Claudia 
6. Biet. Slefania 
6. Zey, Anene 
8. Breithecker. Ute 
8 . Mewes, Silke 

10. Arthen, Nicole 
10. Wagenbach, Karin 

Verein: 

TG Bad Cambe,g 
SV El iar 
TuS Obertielenba~h 
DorchhJHangenm. 
TTC O~erbreche:i. 
TuS Obertiefenbach 
SV EIiar 
SV EIiar 
TTC Oberbreche:i 
TTC Oberbrechen 
SV EIiar 

Punkle 

47 
47 
~ 1 
:;1 
ZJ 
22 
2'.l 
17 
1J 

13 
13 

3; 
2i 
1E 
1( 

,: 
1; 
11 
11 
1( 

1( 
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Jahresbericht Zweier-Prellball i982 

Die Saison 1982 begann für die Prellballer wieder sehr er­

folgreich. Bei den Gaumeisterschaften wurden die Titel in 

der MI und in der männl. Jugend errungen. 

Höhepunkt des Jahres war zweifellos ein zweitägiger Ausflug 

der Prellballabteilung nach Waldeck und an die Edertalsperre. 

Verbunden wurde die Wochenendfahrt mit einem Turnier in Bad 

Wildungen. An der von Helmut Kotyrba glänzend organisierten 

Fahrt nahmen 23 Mitglieder der Abteilung teil, ' darunter auch 

einige Schüler und Jugendliche, die sich seit der Vorverle­

gung eines Trainingsabends auf Montag 1930 der Abteilung an­

geschlossen haben. 

Sie hatten ihren großen Auftritt zwei Wochen später. Bei den 

Hessischen Schülermeisterschaften in Friedberg belegten die 

Schüler Platz 2 und 4, die Schülerinnen Platz 3.Hier hat das 

gemeinsame Training der Jugendlichen mit den erfahrenen Spie­

lern erste große Erfolge beschert. 

Mit den Ergebnissen in den Männerklassen MI 7. und 12. Platz, 

M II 2.Platz und M III 5. Platz konnten wir sehr zufrieden 

sein. Enttäuschend war das Abschneiden in der Verbandsliga. 

Hier reichte es nur zu den Plätzen 13.und 15. Im Hessenpo­

kal dagegen konnten wir uns erfreulicherweise vom 5. auf den 

4, Platz verbessern. 

Bei den Vereinsmeisterschaften, wo die Mannschaften unterein­

ander ausgelost wurden stand wieder einmal weniger der Sieg 

im Mittelpunkt des Tages, sondern das anschließende gemüt­

liche Beisammensein aller Abteilungsmitglieder mit Anhang. 

Vereinsmeister wurden bei den Männern Kotyrba - Lenz und 

bei den Schülern Lenz - Kramer. 

Beim Gauturnfest in Runkel hießen die Sieger H. Kotyrba und 

Jürgen Maurer, für J. Maurer war es bereits der 3. Gauturn­

festsieg seit 1978. Bei den Schülern setzten sich die Vize­

hessenmeister F.J.Lenz und T. Kramer durch. 

Am Samstag, den 24.7.1982 durfte die Prellballabteilung die 

SWF 3 Musikbox gestalten. Aus diesem Grund hatte man sich 

bei H. Kotyrba getroffen, = wn die Sendung gemeinsam anzu­

hören. Es war besonders für die Schüler aufregend, als sie 

Helmuts Stimme durch das Radio hörten, wie er den SWF 3 Zu­

hörern etwas über Prellball allgemein und über unsere Abtei­

lung erzählte. Der Nachmittag wurde dann auch no·ch sehr aus­

gedehnt. Die Idee, an der Sendung teilzunehmen,hatte übri­

gens Jürgen Maurer. 

Bei der Sportlerehrung der Stadt Bad Camberg in Würges durf­

ten zahlreiche Prellballer Urkunden und Medaillen in Empfang 

nehmen. 

Am 8. Januar 1983 fanden i~ Bad Camberg die 2. Wintermeis­

terschaften des Turngaues Mittellahn statt, bei denen wir 

mit insgesamt 9 Mannschaften vertreten waren. Für die Abtei­

lung gab es Siege in der Männerklass .e I, bei den Frauen und 

bei den Schülern. 

Schon zwei Tage später nahmen drei Mannschaften an Demonstra ­

tionsspielen im Rahmen einer Sportwoche in Eschhofen te-il, 

wo Landesfachwart Roman Pflüger den zahlreichen Zusc hauern 

die wichtigsten Spielzüge und Regeln erklären konnte. Es war 

schön, wieder einmal vor großem Publikum spielen zu können, 

da bei Meisterschaften oder an Landesligaspieltagen die Zu­

schauerresonanz, trotz Bekanntgabe der Termine in der Presse,· 

gleich Null ist. 

wegen zahlreicher Aktivitäten im Verlaufe des Jahres kam der 

Besuch von Turnieren etwas zu kurz. Hier die Plazierungen: 

Hanau MI Kotyrba - Maurer 7. Platz 

MII K.J.Pflüger - H. Lenz 3. Platz 

Nieder- Florstadt MI Kotyrba - Lenz 2. Platz 

Sinn MI Brendel i Lenz 1. Platz 

In der jetz t laufenden Landesligarunde, vor dem letzen Spiel­

tag, ~ stehen die beiden Camberger Mannschaften auf den 

hervorragende n Plätzen 6 und 7 . 

Dies sollte ~in gutes Omen für den Höhepunkt des Jahres 1983 

( Deutsches Turnfest) in Frankfurt sein, an dem die Abteilung 

sicherlich mit mehreren Mannschatten teilnehmen wird. 

Zum Schluß möchte ich all denen danken, die im Verlauf des 

Jahres für die Abteilung und für den Verein gute Arbeit ge­

leistet haben. stellvertrete nd für alle möchte ich unseren 

Abteilungsleiter Helmut Lenz nennen. 

Trainingszeiten: 30 00 Montag 19 - 21 
45 15 Donnerstag 20 - 22 
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Jahresbericht 82 der Leichtathletikabteilung 

In der Leichtathletikabteilung war im vergangenen .Jahr 82 wieder 
ein Aufwärtstrend, sowohl in der Leistungsspitze, als auch in der 
Wettkampfteilnahme der einzelnen Alterklassen, festzustellen. Weiter 
verstärkt hat sich der Zulauf in den Schillerklassen, aber auch bei 
der männl. Jugend und den Männern war wieder.eine akzeptable Teil­
nehmerzahl bei Wettkämpfen vertreten. 
Im Jahr 1982 wurden 25 (1981: 18) Leichtathletikveranstaltungen 
besucht und dabei 64 Leichtathletinnen und Leichtathleten eingesetzt. 
Ein Sportfest (offene Vereinsmeisterschaften) konnte im Herbst wieder 
in Bad Camberg durchgeführt werden, da es uns gelang, im Sommer in 
Eigenhilfe eine neue einwandfreie Weitsprunganlag auf dem Sportplatz 
zu errichten. Die Fertigstellung der Kugelstoßanlage sowie die 
Errichtung einer Hochsprunganlage sind für diese Jahr geplant und 
werden die bescheidenen Trainingsmöglichkeiten unserer Abteilung 
etwas verbessern. 
Die Zusammenstellung der Leistungen des .Jahres 1982 zeigt, daß 17 
neue Vereinsrekorde (1981: 13) aufgestellt wurden. Als heraus­
ragender Athlet bei der männl. Jugend B muß Michael Schmidt genannt 
~erden, der bei den Kreismeisterschaften in Elz über 200 m siegte 
und im 400 m-Lauf Platz 2 erkämnfte. Auch bei den Bezirksmeister­
schaften erreichte er über 400 Hürden den 2. und über 400 m den 
3. Platz. Bei den Schülerin~en (hier Schülerinnen C) müssen besonners 
Ute Lang und Christiane Schafer hervor~ehoben werden. Uta Lang 
stellte 8 Vereinsrekorde auf (4 Einzel/4 Staffel u. Mannschaft) und 
liegt in der Kreisbestenliste über 800 m der Schülerinnen C auf dem 
2. Platz. Christiane Schäfer stellte 5 Vereinsrekorde auf (1 Einzel/ 
4 Staffel u. Mannschaft) und liegt in der Kreisbestenliste über 
50 m der Schülerinnen C auf Platz. 3- Als weiteres Novum ist zu 
vermerken, daß unsere Langstreckenläufer sich erstmals an Marathon­
läufen beteiligten. Der Hoechst-Marathon, die hess. Seniorenbesten­
kämpfe über 25 km und der "Deutschland-Marathon" in Rodenbach wurde n 
von unseren Altersklassenläufern in guter Verfassung durchgestanden 
und schon beachtliche Zeiten erzielt. Wir hoffen, daß aus dem 
LAUF-TREFF noch weiterer "Zuwachs" zu dieser Ausdauergruppe stößt. 

Einen enormen Aufschwung hat die von der Leichtathletikabteilung 
betreute Kraftgruppe erfahren. Im Kraftraum hat Übungsleiter Georg 
Rühl immer ein "volles Haus". Zur Bewältigung des Andranges mußte 
bereits eine weitere Übungsstunde vorgesehen werden. 
Durch das Ausscheiden von Karl-J. Rühl aus dem Trainingsbetrieb 
der Leichtathletikabteilung hat Georg Rühl vorerst die kaum noch 
zu bewältigende Aufgabe übernommen, sowohl das Schüler- als auch 
das .Jugend- und Seniorentraining zu leiten. Für diesen Einsatz 
muß ihm besonders herzlich gedankt werde. Erfreulich ist, daß sich 
aus der Aktivengruppe Michael Munsch bereit erklärt hat, einen Teil 
des Schülertrainings zu übernehmen. Auch den Eltern, die uns bei 
Fahrten zu den Sportfesten und teilweise sogar durch den Einsatz 
als Kampfrichter unterstützt haben, sei besonders gedankt. 
Wir hoffen, daß durch die Fertigstellung der Leichtathletikanlagen 
auf dem Turnplatz ein weiterer Aufschwung in der Abteilung erfolgt 
und wieder mehr Wettkämpfe auf unseren Anlagen durchgeführt werden 
können. 

gez. Wolfgang Weismüller, Abteilungsleiter 

- 12 -
Volleyball - JEDERMANN 
~as Jahr 1982 war für die Abteilung wieder ein Erfolg. 
Uber Mangel an Beteiligung konnten wir uns nicht beklagen. 
Durch faires spielen hoffen wir, die Abteilung in Leistung 
und Kameradschaft zu fördern . Die Volleyball - JEDERMANN­
Abteilung nahm 1982 an verschiedenen Turnieren teil und 
konnte hier gute Erfolge verbuchen . 
Für die Saison 1983/8 4 wünsch e n wir uns , daß die neue Sport­
halle bald erbaut wird und wir somit etwas mehr Spielzeit 
bekommen. 
gez. Herta Kanja 

Jahresbericht der Frauen-Gy:nnastik-Abteilung 1982 

Die Gymnastikstunde wurde in Jahr 1982 wieder sehr gut 
besucht. 15 Neuanmeldun6 en wurden weitergeleitet. Die 
Durchschnittszahl pro Stunde blieb bei 31 Teilnehmerinnen , 

Besondere Ereignisse des Jahres 1S82 waren: 

Kostümgymnastik 
Teilnahme am großen Faßnachtszug 
Grillabend 
Wanderfahrt in den Schwarzwald 
Tagesausflug nach .,;ainz 
Adventsfeier 

Auch die monatliche Wan d erung ist zu einem festen Eestand­
teil der Abteilung geworden. 

Unserem ( bung sleiter Karl Rühl sowie allen, die bei unsere n 
Vorbereitung en zu 'feranstal tung en der TG geholfen haben, 
:nöchte ich hiermit herzlich danken. 

'dei t erhin ei n e gute Zus amm e narbeit 

wünscht Cl.JA '\,1\/1,C y-CV\,l rA{_ 
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~-MUSIKZUG TG Camberg 1848 e.V. 
Musikalische Leitung: Hans Steiner 
Abteilungsleiter Iris Schmidt 

J A H R E S B E R I C H T 

Mitgliederzahl am 1.1.1982 
Schüler in Ausbildung 

1 g 8 2 

Gesamtstärke der Abteilung Musikzug am 1.1.1983 

48 
3 

51 

1982 hatten wir insgesamt 22 Auftritte. Herausragende Ereignisse waren 
unser Konzert gemeinsam mit einem Blasorchester aus Waldalgesheim im 
März im gut besuchten Saal des Bürgerhauses und die Teilnahme am Lan­
destreffen der hessischen Turnennusiker in Runkel. Hier konnten die 4 
Gruppen beim Wettbewerb "Musizieren in kleinen Gruppen" ganz passable 
Ergebnisse erzielen. Auch die Bewertung des Gesamtorchesters beim Wer­
tungsmusizieren fiel mit einem "ersten Rang" in der Mittelstufe gut 
aus. Das zeigt, daß wir mit den Orchestern in unserer Leistungsklasse 
schon wieder mithalten können. 

Erwähnenswert sind außerdem die Teilnahme am Gautreffen der Senjoren­
blasorchester in Würges und die Mitwirkung am Gaujugendtreffen in 
Dauborn, sowie die Teilnahme an einem Kritikspiel beim TV Wernborn. 

Auch in diesem Jahr wurden alle vom Fachgebiet angebotenen Lehrgänge 
und Seminare besucht und teilweise mit erfolgreicher Prüfung abge­
schlossen. 

Für 1983 sind unter anderem die Teilnahme am Deutschen Turnfest in 
Frankfurt sowie ein Gegenbesuch mit Konzert bei den Musikfreunden in 
Waldalgesheim geplant. Wünschenswert wäre eine etwas regere Teilnahme 
an den Obungsstunden, die zur Zeit leider nur zu etwa 65% besucht 
sind. 

Zum Schluß möchte ich allen, die dazu beigetragen haben, daß es, wenn 
auch manchmal etwas langsam, wieder aufwärts geht, danken und eine 
weiterhin gute und erfolgreiche Zusammenarbeit wünschen. 

Bad Camberg, im Dezember 1982 

- ,fl( -

JA f!_>t_:,;S.t! ~:R ICH'l' DER VOLLE:Y HA LLABT EILUNG 

:iicatig:ite~ Ereignis; !ur die Volleybollaoteilun5 ün Joltr 

1982 wor die Gründung einer.- Damerunanni;;c .11.a!t, liD daß nun 

vier l,'annsc:o.artein an Punln„pielen teilnea.l.'.!en und die J1b­

teilung ca 48 Aktive ltat. Notürliclt bringen die6B vier 

:Man.ni;cltaften aucla. eine l:'enee Arbeit (und 
0

Arger) ruit iliclt, 

ilO daß die Beloi;;tung !ur die J1bteilungsfultrung in leitzter 

Zeit enorw gei;tiegen ist. 

Neben diei;e organi.atorii;;cae_nt.ioq~en traten i11 letztein Jaa.r 

leid.er auca. o;;por.-tlich.e SorEen, denn ei; zeigt 1.ic11. iuillier 

deu,licltsr, doß ein ~!i.~olten im tak:tio;;clt i=er kon.pli­

zierter werdeinden Yolleyball nur durc11. eine gleicltmiBi~e 

und gezieltei Training11arbeit l!iÖgliclt ist, wie daa bei un,; 

leider (noc:i..) nic11.t der Fell sein kdnn. 

So konnte die I. lhnr::.1.c11.,,ft in der Saio;;on 81/82 nac'a. großem 

Zittern nur 1'latz 10 unter 12 lfonnscaaften belegen und i11.re 

Bezirkskle~liQDZuig:...örigkei, gerade so .ickern~ Auclt in aer 

laufenden Spielzeit liEEt die ~11ru1sc11.!t nur auf de~ 9, Rang 

und i,;i; noc:i.. weit vom re.:tend.en urer en,fernt. 

Auclt die II. lf:anni.clteft konnce 81/82 in der Krei.;kl1:1sse B 

nur ..':"'lntz 6 unter 9 /i ann1.caaften belegen und liegt jetzt 

i.oger nur auf delli 10. Rang unter 'i2 Menn.clii.eften. 

Die JJallieIUlleinn.caft !ilUd in der Krei-kla&lie b noc:... 1.,eargeld 

zaalen und li~6• nur auf U98 le,zten Taoellenplatz, eber 

von iltr ii;t in der n3CR.sten :::,oi-on oe1.tuw1n rue•r zu erworten. 

Trainiert wurae die fann.c'a.aft bi~ Januar von Josef Urban, 

Jetzt leitet Heinz BacR Oe. Trainint. 

Die 6-Jußend...-nann1ccao.ft, aie von Heir,z }iuller jun tietreut 

wird, liegt im Moment auf ~e- 2. ~aoellenpletz Jnter 12 

li'ann.c'aarten. In i:...r wcc.i.en einiF;e grOi1e Tdlente b.er11n, 

drei davor. i;;pielen .:o,:ar i,;cnon in der 11. Menni,;caol t. 

F·ür die I., II. Ulld. B-Ju~endraan.n=aa!t wurde 1982 jeweil;;; 

ein Fok3lturnier 1:1u1,sericatet, ~uueruew naRraen wir an ver­

;;;c.11.ieaensn Fok:alturnieren und den Of1iziellen Fokol„pielen 

deo;; Hess. Volleyballverbendeli teil. 

ZWII ~c.1tlucl möc1ten wir dew Verein für die una gewä1rte 

Un t·e r o;; .u t zun;,; üanke n und 11.of r en, dail wir trat z unserer 

~omentanen apor.-tlic11.en Probleme defu Volleyballo;;port in 

unserer Staat weiteren Aultrieb geben könnec, wobei uni. 

die ao!fentlic'a. bald en,1,,te~ende neJe TurnJ!alle liic11.erlic11. 

von gro· ~utzen .ein wird. 
.._,, 

n 



Ja.hre$bericht 1. u. 2. Schuljahr i<'.nctbenturnen 

Die l:bungsstunde am l,'.i ttwoch wird für das 1. Schuljahr von 

17.oo bis 18.oo Uhr gehalten. Is nehmen im Durchschnitt 

8-lo Schüler daran teil. 

Für das 2. Schuljahr ist die Übungsstunde von 16.oo bis 

19.oo Uhr und es ntrllr.en 15 - 18 Schüler daran teil. 

Für diese Ubunrsstunde konnte mit Horst Fritsch ein zweiter 

Übungsleiter ~ewonnen werden. 

Im Jahre 1962 wurde an Wett:<:ämpfen nur am Gaukinderturnfest 

in Niederselters teil~eno□raen. Da der Gau bei den jünLeren 

Jahrgän~en keine ~ettkämpfe anbietet. Wes ich als Nachteil 

für die Schüler e:Jpfinde. 

Platzierunren: 

Ge:uif'chter Vierkar.:pf Jhrg. 74 

5. Jör;, Hc1nf:on 

1o. Ch1istoph Heinze 

11. Frprk ~ch~idt 

16. Thor$ttn Hicdel 2o Te:i lr.ehioer 

C,emifctter Vied:a:::pf Jtrg. 75 

3. Ir.( o Lenz 

6. I:i .·o i:::hoff 

7. Eeec~P Schif~r 

'3. Cli ver Sc>:.tz 
12. ·,.,-o i;' "r:, : .i.'.l ·_er 

1G . .Jr:.ie.r. :Ct,ff'i 

~c. Ticor Eartsch 

21. Jörg Bobak 26 Teilnehmer 

Mach 8 ~onaten Training sind die Platzier~ngen beachtlich. 

Es YTU.rden eine NaclltwP.r.derung und eine Weihnachtsfeier ver­

anstaltet. Außerdem wurde an der fikolausfeier teil(enommen. 

Ei t TurnE. r~ruJ 

d/d-L-

Jahresberictt 1982 der Abteilung männl. Kunstturnen. 

1. Jugendliche und :.-unncr. 

Die Turnst:rnde a:J Frei taß von 20-22 Uhr wird gut besucht. 

~s ist ein Staau:n von sieben Turnern vorhanden, die regel­

m:ißig üben. :;::a ich jedoch weiß, da!3 noch eine ganze Reihe 

vonJugendturnern, Turnern und Altersturnern zur Zeit noch 

in totaler turnerischer Abstinenz leben,habe ich d~e Hoff­

nung noch nicht aufgegeben, eines Tages den zehnten Teil­

neh~er der ~bungsstunde zu begrü~en (eine Ehrung ~it Birger­

meister kann ich aber n~cht versprechen). 

Auch bei der 7eilnah~c am Gauturnfest hoffe ich noch auf 

bessere Zeiten. 

2.Schülerleistungsturnen. 

Siehe Bericht K.-H. Kilian 

3. Allgemeines SchülerturGcn. 

Die Turnstunde ao r.Ii ttY:och von 19-20~~ Uhr wird von ca. 

12 Schülern besucht. Höhepunkt des Jahres war das Gauturn­

fest in Nieder selters, das leider wegen der schlechten 

Witterung vorzeitig abgebrochen werden cu3te. Es wurde ein 

2. ?latz und einige ~eitere Plätze unter den erste zehn 

erreicht. 

Gut Heil 

L(1:v 
Anmeldeschluß für das 

Deutsche Turnfest in Frankfur 

15. 03. 1<;183 

oeim techn. Leiter W. Weismül 

nier ~ind auch die Ausschrei­
bun6en erhatlich. 



Abteilung: Gymnastik - Tanz - Jazztanz 
(Jugendl.) 

Seit ca. 1/2 Jahr haben wir uns im Ubungsprogramm 
des Vereins etabliert. ""CiL. 

Wir das sind, Gabi,Petra,Birgit, nlexandra,Simone F., 

Caroline, Allja, Claudia, Barbara, Sabine 

Steffi,Jutt~, Sabi~e, Simone, Martina, 

Silke, Andrea und Anette,sowie all jene 

die noch dazukommen wollen,im ., lter von 

14 - 2o J a hren 

wollen ein bißchen Geme inschaft pflegen gymnasten, 

jazzen und tollen über die Bühne mit der Absicht 

uns bald einmal vor bzw. darzustellen . 

So lebhaft u~ mit pep, wie wir mit unserer Weihnachtsfeier 

das Jahr beendeten,wollen wir in die sem uahr weiterm~c hen. 

All die, die Spaß an Bewegung und Musik haben, lade n wir ein 

mitzumachen Mittwochs von 19 -2o Uhr Vereinshalle/Bühne. 

Jahresberi c ht: "Jazz, rhytmische Gymnast i k u. Folklore " 
für Frauen ab 25 Jahren 

Im Januar 1982 trafen sich einige junge Frauen und wollten 
in dieser Richtung a..1<:tiv werden. Schnell war die Idee in 
die Tat umgesetzt, offiziell am 5 . 3.1982 gestartet. 

Unsere Ziele s ind , rhytmische Gymn a stik , Jazz und Folklore 
mit Musik plasti sch gemacht und umgesetzt in tänzerische, 
gymnas t ische Bewegungsabläufe, wobei · auch kleine Handgeräte 
verwendet werden . 
Die Übungsstunde ist Freitags von 2o - 21 Uhr in der TGC .Halle. 
Der Zuspruch ist sehr erfreulich. Am 1. Freitag im Monat trifft 
man sich zum "besseren Kennenlernen" nach der Gymnastikstunde 
zu einem Umtrunk, 
Fortbildung von Übungsleitern "Internationale Tanzwerkstatt 
Bonn" nahm vom 13. - 18. + ,ß2 Bruni van de Pas aktiv teil. 

Neue Interessenten sind gerne willkommen und können sich 
bei den Ubungsleiterinnen Frau Gertrud Kausch oder Frau 
Bruni van de Pas in der Turnhalle anmelden. 

gez. Gertrud Kausch gez. Bruni van , Pas 

- ,1/-

Jahresbericht 1 9 82 der TG Skiabte 1lung 

Die Skiabteilung konnte mit dem abgelaufenen Jahr 1982 bezügl1c~ 
dem Angebot an Akt1vstäten und der Entw1cklung der Abteilung 
zufrieden s ei n. So stieg die Anzahl der offiziellen Abteilungs­
mitglieder im Berichtszeitraum von 86 auf über 100. 

Der Winter 81/82 bot, 1m Gegens at z zu dem jetzt1gen Winter, 
gute Gelegenheiten zum Sk1lauf, d1a auch entsprechend genutzt 
wurden . Weitere sportl . Aktivitäten der Jugend entwickelten 
sich vor allem im Waldlauf. Dies wurde durch gute Wettbewerbs­
plaz1erungen belohnt. 

Allgemeine Termine: 

Winter 81/92 Ski-Langlauf und Alp1n im Taunus bei ausre1chenc 
Schnee lage 
Alp. Sk i unterricht für Kinder und Jugendliche, 
sow4e für Langläufer 
Samstägl ,c he Skigymnastik in der Schulturnhal le 

Jan. - Dez. 82 CyinnasL.k für "Er und Sie" und Sk1abteilung 
jed e n Mit two ch .n der Turnhalle 

Apr1l - Okt. 82 Wa ld la uf jed en Sonntagvormittag 
Grasskilauf jeden Sonntagvormittag am Haushang 
(leider war die Beteiligung in diesem Jahr noch 
geringer) 

Spezielle Termine: 

Januar 1982 Gemeinsame S1lvesterfeier der Skiabte1lung im 
Clubraum der TG Turnhalle 
Skifre ize it für Kinder und Jugendliche in Köfels 
Skilanglauf vom Feldberg nach Bad Camberg 
Ski Jugendta g an der Kreuzkapelle mit folgenden 
Pla zie run g en im Abfahrtslauf und Slalom: 

,. H\er die Sie gcrli„le: Mädchen Ab-
fahrt : J~hq;.ing: 197'1/iS: l. Christine 
Pauc:kcrt; J~hr,J..L.,, g: 1972/7J: l. Ki.n teo 
Leber. 1. Sinjc Et zold , J . Vcrc n:i Lam­
brecht; J:1hri;: :1n g 19i'Ulil: 1. Silke Thi e:s , 
2. Uln kL' L<.•bcr, 3. Andrt.::..i P:nH·k ert; 
J ;,hq:an~ 19ü!l/ti9: l. t\ndre:J Kru( t: 
J;,hr i::,~ n g l 9fl6/61: 1. Bcatt! Kudwnbrod ; 
Miidchcn Slalom: J,1hrg~ 1? ,S: 1974 /75 : 1. 
Christine- Paudcerl; J:1hn::in~ 197:!/73: l. 
Kirslc;i Li·lw r, 2. Si n jc El7.n\rJ . J. Chr i­
:stianc Sch:..ikr. J ;1hq;,:,nc: l 9i0/il: 1. Sil- . 
kc Thi cs . '.!. Eva Hcin1.c. J. Andrea Pau k­
kert; J..ihrg::ing 1908169: l. A lcx:rndra 
\Ven t. 2. And r c.1 Kr;.ift; J .ih r g:rn!.! 19ti6/ 
67: 1. Bnf::, Fi:-d1cr. ~. Beate Kuchcn­
brod; Mad d1cn Kom b 111ation : J:1hrJ.! ;tng 
l97-1 /i5: 1. Chri stine P:\Uc::kcrt; J;ihrg.ing 
19i.:!/73 : 1. Kirsten Leber. '.?. Sinjc El­
zo1d. 3. Vercna L"lmbrccht; J;ihrr..ing 
1968/69: 1. :\ndn:a Kr:ift: J ahri::,.1111: 19G6/ 
67: l. l\r-;1l1 • Kudw11hrud; Juni.:,1 ·n Ab­
fahrt. J;1hrc;1ni: l974n5 : 1. P;ilrik Witl­
meye r, '.!. Björn Wcnz, :.t. Mid,~cl Kllp- · 

pel ; Jahrgan& 1970171: 1. Sven Etzold, 
2 . Jörg Hortmann, 3. Christoph Schmitt; 
J:,hrg;1n,c: tnliß/60: 1. Fr:mk Schmlll, 2. 
Mlch;1d Fuhnn:ann, 3. M:1llhiu~ Lcn:.; 
Jahrc::rn:: J96fi/67: l. Thoma~ l.c nha rt, 
2. Willi Wecker , 3. Helmut Arcndt; Jun­
r:cn Sl;,lom. J;ihrg:ini: 19H/75: 1. Michael 
Kllppcl, 2. Björn Wcn7., 3. Patrik \Vltt­
rneycr; J:;hq:;:ang 191~/73 : l. Oliver Meu­
rcr; Johr,c:oni;:: 1970/71: l. Chri:-.toph 
Schmllt, :!.. Jörc Hat'1mann, 3. R:liner 
Hcinz.c; J ahrganf.'.: 196a/69: 1. M:itthlos 
Lenz. 2. Frank Schmitt, 3. Mid'lac l Traut; 
Jnhrg;1ng 1966/6?: l. Thomas Lcnh:lrt. 
2. Willi Wecker, 3. Helmut Arcndt : Jun­
ccn Kombination. J:ihri:,::mg 19i,4/75: 1. 
Pntrik Willmcycr, 2. Bjö1-n Wem:, 3. 
Mich;__ild Kl ip pcl; Jahrl!nn~ 19i0/7I: 1. 
Christoph Schmitt.. 2. Jörr. 1-brtm:ino, 
J. Rainrr 111.:inz.c ~ J.ihri:anc ISH.tllli~: 1. 
Fr;:m}( Schmitt, 2. Mallhia:- L,~nz. J. 1-11-
chael Traut; Jahrgang 1966/R7: 1. Too­
mcts Lenhart, 2. Willi Wecker, 3. Helmut 
ArendL 



Februar 82 

März 82 

April 82 

Mai 82 

Juni 82 

August 82 

September 

Oktober 82 

- ,1j-

Skilanglauf-Freizeit für 24 Personen im Schwarzwald. 
In drei Tagen wurde der 100 km Ski-Fernwanderweg 
von Schonach zum Belchen gelauren. 

Skifreizeit für Jugendliche und Erwachsene in 
Mades1mo/Italien. Bei einem Gästerennen schnitten 
die Abteilungsmitglieder durch den Sieg in fünf von 
sechs vorhandenen Klassen hervorragend ab 

Dia- und Filmabend der Skiabteilung über den 
Langlaufurlaub im Schwarzwald 

1. Maiwanderung mit Grillrast im Bad Camberger 
Stadtwald 
2o. Mai Wanderung durch das Jammertal nach Kloster 
Arnstein 
Te~lnahme am 4. Bürgerfußballturnier. Diesmal konnte 
lei~er die Skia~teilung nicht den Sieger stellen. 
Es wurde aber e1n guter S. Platz erreicht. 

Abendwanderung mit Lagerfeuer der TG Skijugend. 
Lahnwanderung Non Diez nach Balduinsteic 

B2 Alpine Herbstwanderung mit 28 Personen in den 
Sextaner Dolomiten 
Treffen der Skijugend 

Waldlauf - Training der TG Skijugend 

Teilnahme· am 49. Herbst - Feldberglauf 

Film- und Bilderabend der TG - Skijugend über die 
Skifreizeit in Köfels 

Teilnahme an den Landes- und Bezirksmeisterschaften 
des Hess. Skiverbandes im Waldlauf (Michael Traut 4.) 
Austragungsort Rittershausen 
Teilnahme am Herbstwaldlauf des Hess. Skibezirks V 
in Hirzenhain (Männl. Jugend I: 1.Hlli Wecker 1. Platz, 
Schüler III und IV: Michael Traut 4. Platz) 

November 82 Dia Abend der TG Skiabteilung über das vergangene 
Jahr 

Ski-Bazar in der TG Turnhalle 

Dezember 82 Weihnachtstreffen im Gu~tenberger Hof 

Skifreizeit für 21 Kinder in Todtnauberg/Schwarzwald 

Skifreizeit für Jugendliche in Saalbach/Österreich 

. Allen Mitgliedern und Freunden der Skiabteilung, die sich im 
vergangenen Jahr un die Abteilung und den Verein bemüht haben, 
sei für die Mitarbeit herzlich gedankt. 

)/ 

Janresoer1cnt ·1_';/ö<:'. - l{.ad.chenturnen ab ~- .:,chuljahr 

Freitags ·von 17;00-18 ; 3OUhr findet die (hmngsstunde 

für die Mädchen ab 5. ~chuljahr in der dchulturn­

halle statt. 

Im dommer 1982 übernahm ich die Übungsstunde der 

Mädchen als neue Übungsleiterin. 

Nach ein paar Anfangsschwierigkeiten komme ich jetzt 

gut mit der Gruppe zurecht.Die Turnstunde wird gut 

besucht,es kommen ca. 15-20 Mädchen.Ich versuche die 

3tunden abwechslungsreich zu gestalten,obwohl es an 

Kleingeräten mangelt. 

Besondere Ereignisse gab es 1982 noch ni~ht. 

Die Mädchen nahmen an einer Bastelstunde teil,in der 

Christoaumschmuck für die Nikolausfeier gebastelt wurde. 

Jahresbericht - MädGhenturnen 1.-und 2.Schuljahr 

-.zo-

Wie in den vorhergehenden Jahren gestalte ich die Turnstunde 
in der Schulturnhalle mit viel Bewegung, Gymnastik, Geräte­
turnen und Spielen . 
Die Turnstunde ist gut bes~cht ca.20 Mädchen. 
Besondere Ereignisse irr, Jahre 62 ; 
An FaschinE haben 1-iir ein i<ostürr.fest im Clubraum veranstaltet. 
Am Gaukinderturnfest in Niederselters (wegen · starker Regenfälle 
frühzeitig abgebrochen) waren die meisten Kinder mit Erfolg dabe j 
Eine Adventfeier mit Basteln machte den Mädchen viel Spaß . 
Bei der liikolausfeier haben sie mit einem Laternentanz mitg-ewirk1 

Dezember 1982 

Frci,~s 
IJ.IXJ-J~.JO llh, 
l 5.J0-17.IXJ Uh, 

16.J0-)8.IMJ Uhr 
17.00-JB.Jo Uh, 

J 8.00-20.00 Uhr 
17.J0-22,00 Uhr 
J 8-00-20.00 Uhr 
18 .00-19.00 Uhr 
19.00-21.00 Uhr 
•b 20.oo Uhr 
lU.OO-r -·1 Uhr 

20.00-l, --~ Uhr 
10.<10-ll.oo Uhr 
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Jahresbericht TG--Tugend 
(eh schreioe in der 1.Person Plural. Allein hätte ich nämlich nie 

so etwas wie eine funktionierende Turnerjugend auf die Beine stellen _ 

können. Namen möchte ich allerdings keine nennen. SicheS auch im Sinn 

derer die ich nicht nenne. Danke jedenfalls an alle die es möglich ge­

macht haben '"!lir" zu sagen, nicht "Ich". Und das ist ja auch ein Ziel 

in unserem Verein. •ür" zu sagen, nicht "Ich". 
Doch e;enug der Vorrede, laßt uns von Taten berichten. Im vergangenen 

Jahr liefen folgende Aktivitäten, Aktionen. 

1.) St1mdige, monatlich abgehaltene Jugendtreffs, mit 3o- 40 Leuten-. 
Zunächst nur Volleyballer, mittlerweile auch mit Leuten aus anderen 

Abteilungen . (Aunahme: Die Hausfrauenabteilung) 

2.) .Tugendseminar des Turngaus in •~ Villmar. Wir aus Camberg waren mit Ab­

s~and die stärkste Gruppe- und auch die Aktivste, in jeder Hinsicht! 

3.) 'Teugestal tung des Martinsspiels, erstmals ohne Hilfe des Reit- und 
Pahrvereins. Es gab zwar viele negative ·Kritiken, aber das war schon 

ein wenig mit eingeplant. Das Neue hat es nie ganz leicht. 
Nachher war dann noch lrezelkaffeetrinken mit Riesenbeteiligung. 

.ra ja, immer wenns was zu feiern gibt •.•• 

4.) Zwei Mscos wurden ver ans tal tet, mit jeweils über 3 'JO :Besuchern 1 
einer Bombenstimmung und gutem Gewinn für unsere Kasse . 

5.) Die Sektbar wurde ausgebaut, jetzt haben wir einen richtigen Party­

raum, mit allem drum und dran. Die inoffizielle Binwehung wiµ- an 

Silvester, die öffiziel..le ist Fastnacht, mal gespannt wie es gefällt. 

6.) ~achtwanderungen! ! ! (no coment) 

7.) Natürlich unser schon traditionelles Rockfestival. 

•Her ist es angebracht auch mal den .!::ltern ein Dankeschön zu sagen. \o/ir 

hatten keine ?ahrzeugnot als wir nach 'fillmar wollten. Danke 

9e L •Tach twanderungen und beim Dienstmachen wurden, was das Nachhause kommen 

betraf, beide Augen auch schon mal zugedrückt. Danke. 

Tedenfalls, qesiünee, das .Tahr war sehr erfreulich, wir haben auch 

au1erhalb sportlicher Betätigung viel Spaß in unsere " Verein gehabt. 
V~lleicht auch s owas wie ein Erfolg, nur ohne Pokale . 

uoffen wir da1 es so weitergeht wie es aufgehört hat, einschlie1lich 

auch d er Ungereimtheiten 1die waren nämlich auch gut und lehrreich, für 

alle 9eteiligten, oder!?! 

Ade, "lit 'l'U:tnergrü'3en, i. A. P-einz Müller j. 

J, l -

Jahresbericht 1982 LAUF- TREF'F 

Auch im 3. Jahr seines Bestehens wird der Bad Camberger LAUF-TREFE 
vermehrt von vielen Bürgerinnen und Bürgern aus unserer Stadt, so~ 
der näheren und weiteren Umgebung genutzt, um in einer Gemeinschaf 
eine Stunde im Wald zu laufen. Es ist nur festzstellen, daß außer 
dem festen Stamm von Läuferinnen und Läufern die übrigen Teilnehme 
doch recht unregelmäßig die s e Veranstaltung besuchen. Deshalb 
schwankt die Teilnehmerzahl auch stark. Im Winter wird weiterhin 
samstags von 15,30 bis 16,30 gelaufen. Im Sommer wurde im letzten 
Jahr erstmals zwei verschiedene Zeiten vorgesehen: Im April, Mai 
und September von 18,30 bis 19,30 Uhr und im Juni/Juli/AUgust von 
19,30 bis 20,30 Uhr. Obwohl im letzten heißen Sommer der spätere 
Lauftermin wegen der Abendtemperaturen günstig erschien, war die 
Beteiligung doch hinter den Erwartungen zurückgeblieben. Ob es 
trotz der trocknen Witterung an dem späten Zeitpunkt, den hohen 
Temperaturen oder nur an der Urlaubszeit lag, konnte nicht er­
mittelt .werden. 
Eine sehr hohe Teilnehmerzahl hatte auch wieder der "Trimm-Trab 
ins Grüne" im April zu verzeichnen. 
Ein Schwerpunkt beim LT im Spätso=er und Herbst war die Abnahme 
des DLV-Laufabzeichens in 4 Stufen (15/30/60/120 Minuten Laufen 
ohne Pause). Sehr erfeulich war die große Zahl der Teilnehmer und 
der erworbenen Laufabzeichen: 15 Min: . 11 . Abz.; 30 Min.: 17 Abz.; 
60 Min: 34 Abz.; 120 Min: 29 Abz. und 1 Wiederholung 60 Min. 
Außerdem wurden 5 Marathonabzeichen erworben. Als besonders be­
merkenswert hierzu ist festzuhalten, daß Teilnehmer, die über­
wiegend beim LT die Gruppe 2 bzw. 3 bevorzugen, das DLV-Laufab­
zeichen für 60 bzw. 120 Minuten ohne Schwierigkeiten erwerben 
konnten. Dies läßt den Schluß zu, daß durch die regelmäßige Teil­
nahme am LT größere Belastungen ohne Schwierigkeiten bewältigt 
wer.den können. Die große Zahl der e.rworbenen Abzeichen über 60 
bzw. 120 Minuten ist hierfür ein Beweis. 




